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Sektoren der Volkswirtschaft

Wie werden die einzelnen Sektoren voneinander abgegrenzt? Welches sind ihre typischen Tätigkeiten?

Unternehmen sind alle Institutionen, die vorwiegend Waren und Dienstleistungen produzieren bzw. erbringen und diese gegen ein spezielles Entgelt verkaufen. Dazu gehören Industrie- und Handelsunternehmen, landwirtschaftliche Betriebe, Handwerksbetriebe, Kreditinstitute, freiberuflich Tätige u. a.

Als Privater Haushalt werden sowohl die in einem Haushalt wohnenden Personen bezeichnet, die im Hinblick auf die Einkommensverwendung gemeinsam wirtschaften (Mehrpersonenhaushalte), als auch allein wohnende und wirtschaftende Personen (Einpersonenhaushalte). Zum Sektor Privater Haushalt gehören ferner die sogenannten privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter, wie z. B. Kirchen, Parteien, Gewerkschaften.

Zum Sektor Staat zählen der Bund, die Länder und Kommunen, d. h. die sogenannten Gebietskörperschaften, sowie die sogenannten Sozialversicherungshaushalte (Rentenversicherungen der Angestellten und Arbeiter, Unfallversicherung, Arbeitslosenversicherung, Krankenversicherung). Ein Kennzeichen dieses Sektors ist es, dass er vor allem Güter für die Allgemeinheit ohne eine direkte entgeltliche Gegenleistung bereitstellt und sich dabei hauptsächlich aus Zwangsabgaben (z. B. Steuern) finanziert.

Im Sektor Ausland werden alle Wirtschaftseinheiten zusammengefasst, die ihren Sitz außerhalb der Bundesrepublik Deutschland haben und mit denen die Inländer in ökonomischer Interaktion stehen. 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung – VGR

Begriffsklärungen

· Privater Konsum (Cpr): Ausgaben für den Konsum der Privaten Arbeitnehmer- und Unternehmerhaushalte – von den Privaten Haushalten zu den Unternehmen

· Beiträge zur Sozialversicherung (BzSV): Beiträge zur Sozialversicherung, z.B. Arbeitslosenversicherung, die Privaten Haushalte an den Staat zahlen

· Löhne (L): Löhne, die Unternehmen an die Arbeitnehmerhaushalte zahlen – von den Unternehmen zu den privaten Haushalten

· Gewinne (G): Gewinne, die Unternehmen an die Arbeitnehmer- und Unternehmerhaushalte zahlen – von den Unternehmen zu den privaten Haushalten

· Sparen der Privaten Haushalte (Sh): Geld- und Wertspeicher der Privaten Haushalte – von den Privaten Haushalten auf das Vermögensänderungskonto

· Sparen des Staates (Sst): Geld- und Wertspeicher des Staates– vom Staat auf das Vermögensänderungskonto

· Abschreibungen (D): Degression – Abschreibungen der Unternehmen für getätigte Investitionen – sozusagen gesparte Steuern – von den Unternehmen auf das Vermögensänderungskonto

· Steuern der Privaten Haushalte (Tdir): Steuern, die die Privaten Haushalte an den Staat zahlen, z.B. Lohnsteuer – von den Privaten Haushalten zum Staat

· Lohnzahlungen des Staates (Lst): Lohnzahlungen des Staates an die Privaten Haushalte, z.B. Angestellte im öffentlichen Dienst – vom Staat zu den Privaten Haushalten

· Transferzahlungen (Tr): Zahlungen des Staates an die Privaten Haushalte, z.B. Kindergeld, Eigenheimzulage – vom Staat zu den Privaten Haushalten

· Staatlicher Konsum (Cst): Konsum des Staates – vom Staat an die Unternehmen

· Subventionen (Sub): Ausgleichzahlungen des Staates an die Unternehmen

· Direkte und indirekte Steuern (Tind): Zahlungen von der Unternehmenssteuern an den Staat

· Bruttoinvestitionen (Ibr): Investitionen, die die Unternehmen aus ihren erwirtschafteten Erträgen tätigen – vom Vermögensänderungskonto zu den Unternehmen

· Export (Ex): Exportierte Waren sorgen für einen Geldstrom vom Ausland zu den Unternehmen

· Import (Im): Importierte Waren sorgen für einen Geldstrom von den Unternehmen ins Ausland

· Forderungen des Auslands (Fo): Übersteigen die Importe die Exporte, so führt dies zu einem Geldstrom vom Vermögensänderungskonto zum Ausland

· Verbindlichkeiten des Ausland (Verb): Übersteigen jedoch die Exporte die Importe, so führt dies zu einem Geldstrom vom Ausland zum Vermögensänderungskonto.

Aufgaben:

1. Stellen Sie aus den folgenden Angaben das Kontensystem der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung auf (Angaben in Mrd.  €):
 D 200, BzSV 313, Ex 496, Fo 39, Im 457, Ibr 334, Lst 110, L 883, Cpr 899, Sh 165, Sst 8, Cst 215, Tdir 210, Tind 202, Sub 29, Tr 363, G 231


2. Kann man die Volkswirtschaft eines Landes durch ein Modell der VGR abbilden? Sammeln Sie Argumente Pro und Contra.


3. In einer Volkswirtschaft waren in einem Jahr folgende Größen gegeben (alle Angaben in Mrd. €): D 120, BzSV 100, Ex 350, Fo 40, Ibr 200, Lst 200, L 560, Cpr 700, Sh 100, Cst 290, Tind 200, Sub 50, Tr 40, G 400.
Stellen Sie die gegebenen Größen der VGR in einem Konten- sowie in einem Kreislaufmodell dar und ermitteln Sie die fehlenden Größen.


4. Entwickeln Sie ausgehend von dem erarbeiteten Modell der VGR ein wirtschaftliches Szenario für folgende Situationen:

· der Staat beschließt eine deutliche steuerliche Entlastung der Privaten Haushalte von 50 Mrd. €

· aufgrund schwacher Nachfrage auf dem US-Markt gehen die Exporteinnahmen um 100 Mrd. € zurück.
Wie können sich diese beiden Ereignisse auf die Volkswirtschaft auswirken? Stellen Sie das von Ihnen entwickelte Szenario grafisch dar.
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